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Dienſtag den 8. Oktober 18058. 


Wien. zum Bezirks⸗ und Landesſturm in bey⸗ 


TI „„den benannten Provinzen Ihrem dur ch⸗ 
D. ng des Landes prol; 


lauchteſten Herrn Bruder „dis Erz⸗ 
deſſen tapfere Bewohner durch Vater⸗ berzogs Johann koͤnigl. Hoheit zu übers 
landsliebe und Gemeinſian in Zeiten tragen. Jadem man nun dieſe aller⸗ 
drohender Gefahr von jeher’ glaͤnzend J haͤchſte Eatſchlieſſung zur" allgemeinen 
lich auszeichneten, erließ am 11. Se⸗ 
ptember folgende Bekonntmachung:' 


Keuntniß bringet, iſt man zugleich 
„Die landes vaͤterliche Sorgfalt für 
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vollkommen überzeugt, daß in dieſer 

Sr. koͤnigl. Hoheit gegebenen Beſtim⸗ 
alles, wat nur immer zum Wohl ber mung jeder biedere Tyroler und Gar, 
dem landes voͤterlichen Herzen Sr. maj, arlberger jene beſont ere allerhoͤchſte 
wegen ihrer ausgezeichneten Treue ſo landes fuͤrſtliche Sorgfalt und Cnabe 
teueren provinz Tyrol und Vorarlberg finden werde, welche St. Majeſtaͤt 
fübren kann, bat Allerhoͤchſtdieſelben für das Wohl und die Sa dung bey⸗ 
dewogen, die galdigſte Vollendung der [der Prodinjen auf eine ſo hervorſte⸗ 
Otganiſazion der: tyroler und vorarl- hende Art denſelben angedeiben laſſen. 
berger Canbimilij ,, und des Aufgebots |. Diefe lleberſeugung laßt aber auch mit 
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ner dieſer Provinzen keinen Anlaß vers 
abſaͤumen, und alle ihre Keafte und Ges 
ſinnungen dahin bereinigen wer den, die 
boͤchſten Befehle Sr. Mafeſtaͤt in ſchul⸗ 


digſte €rfdllung zu bringen, und zu⸗ 
gleich den Wäͤnſchen Sr. koͤnigl. Ho⸗ 


heit vollkommen zu entſprechen. Die 
Beförderung dieſer hoͤchſſen Anoednung, 
welche ſich einzig auf das Wohl und 


die Schügung des theuerſten Vater⸗ 
landes gestrandet, muß den Bewoh⸗ 


nern dieſer Provinzen um (o. enge 
nehmer und vollkommener ſeyn, als fie 
deuenſelben zugleich die Gelegenheit ges 
waͤhret, jenen Ruhm zu erneuern, 
welchen fie von jeher durch ihren Dies 
derfina, ihre Treue und Anhaͤnglich⸗ 
keit auf eine fo ausgezeichnete als fo 
benswerthe Art Do eigen gemacht 
haben.“ ! 

Die k. ouch k. k. boͤhmiſche Landes⸗ 
teglerung in Böhmen ließ am 7. tp: 
tember folgende Bekanntmachung ers 
gehen: : 

„Seit einer geraumen Zeit hat Bä 
das Gerücht verbreitet, daß in inte 


gen Ortſchaften des elbogner Kreiſes 


mit Schugpoden geimpfte Kinder in 
der Folge wieder von natuͤrlichen Men⸗ 
ſchenblattern befallen worden, und 
hieran geſterben find, Bey der bon 
dem dortigen Kreisphyſikus, De. Fuhr⸗ 
mann, dießfalls gepflogenen Unterſu⸗ 
dung hat fid jedoch folgendes Reſul⸗ 
tat ergeben: Auf der Herrſchaft Wild⸗ 
fein impfte der Wundarzt Wenzel £o; 
renz unter mehreren Kindern auch das 
Maͤdchen Dorothea des Faͤrbermeiſters 


EE enivdrten, daß die Bewoßg 


Adam Kunz, jedoch dieſes Müd⸗ 
chen die falſchen Kebpocken bekam, ſo 
verſprach Dr. Lorenz ihrem Vater, 
ſelbe in einer Zeit nochmals impfen 
zu wollen, mittlerweile ſtarb aber der 
erwähnte Doktor, unb der Faͤrber⸗ 
meer Adam Kun, ließ fein Mädchen 


J nicht mehr impfen. Im Sommer vos 
| rigen Jahres wurde folded bey dee 


dort geberrſchten Blatterepidemie von 


den naturlichen Blattern befallen, und 


flarb auch hieran. Ferners bekam ein 
bereite vor 2 Jahren mit Schuhpo⸗ 
den geimpfter jähriger Knabt ...3 
Bauern Niklas Kohl aus Schlada 
abermals Blattern, die jedoch oon dem 


Kreis arzte Fuhrmann als folſche Men⸗ É 


ſchenblattern (die fogenannten Spitz⸗ 
gode) anerkannt wurden. dëi Dote 
leu Impfte der Arzt Jodann Sunt, je⸗ 
doch wur auf nachdtͤͤckliches Verlau⸗ 
gen, und vielfältiges Bitten der Wolf 
Diedermanniſchen Eheleute, ihr Kind, 
weil er an ſelben ſchon Spuren der Aa⸗ 
ſteckung von natürlichen Menſchenblak⸗ 
tern bemerkte. Im Verlauf der Schutz⸗ 
pocken bekam dieſes Kind auch wirk⸗ 
lich die natuͤtlichen Men ſchenblattern, 
die es jedoch gluͤcklich uͤberſtand. Da 
ſich nun aus dem Augefuͤhrten zeiget, 
daß bey erſteren 2 Kindern die uach⸗ 
folgenden Blattern nicht acht, und bey 


Impfung mit dem Gift der natürlichen 
Menſchenblattern angeſtickt geweſen ſey; 
fo findet fid) tiefe Landesſtelſe veranlaßt, 
dies Geruͤcht den vorſtehenden drin ` — 
Befund zu jedermanns Wißenſchaft die 
fentlich bekannt it wachen,“ E x) 

E 


den letzteren bereits vor ber geſchehenen 
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Intelligenzblatt $u Nie gx. 


Aver ti ſſe mente. 
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Olkuſzer Bezirk. 
zd E MD. genere hominuts; 
Poleslaw. Faruchowiez Vinzens, plenipotent. 
Bydlin. Gaberle, Einnehmer und Kapitaliſt.. 
Detto. Steinfeld, Neher NOU 
Ehrzan ow. Wisniowski Joſeph, Oekonom 
Golyſyn. Menezyns ki Joſepb, Grundhetr 
mbrameivict. Dlfjerosfi Franz, Paͤchter 
Krzeſiowice. Milkowski Joſepb, Foͤrſter 
Olkuſz. Ro ſſocka Anna, Pfandbefigerin der ſtaͤdti⸗ 
7 ſchen Güter v4.4 14449 4 
Rabſityn. Grabowski Bogumtl, Poͤch ter 
Trzebinia. Sralomiey David, Propinazions⸗ 
Be ſchrelber etetetotos ít o ge 
Darnowiee. Sodowski Joſeph, Oekonom ,, 
Vom roten und 2oter Groſchen. 
Ciaiowiee. Denbinska Urſula ER 
. Soleniowy. : Dieſelbe De ò ENEE 
Berta Brattert, Krakauer Dominikaner 


ne nn nn 


Czojowiee. Denbinska Urfula 


Gruſſow. Denbinska Urſula z via 
Karniow. Milkowski Michae nn 
Maluſzow. Denbinska Urfuls .... LLL. 
C€abowice, Dominikaner 
Wierzbica. Wotobski Michael, s Dtfinowéfi 
Koscielniki. Wodzicki Elias „„ „„ Fe Vi 
Janikowiee. Michalezewski Anton, 

Von der zfachen Rauchſteuer. 


* 
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Goleniowy. Die ſaͤmmtlichen Gemeinden der Den⸗ 
binska Urfula e 
Gruſzow. Dieſelben. ä —＋7*²ů'- TR 
Kaſimir. Karzmierz, die Stade 

Koscielee. Walewski Romuald und Zdanowski 
Dominic. 8 

Maloſſow. Die Gemeinden der Denbinska ürfuía 

Ex 4to genera hominum. 

Bowin. Zaluski Simon, Oekonom SEAN Aë 
Ejajowiee. — Marzeweki Anton, Oekonem Se d 

detto. Jagodzinski Franz, Prowentſchreiber 
Sobranowice, Jaroſzewski Kaſimir 
Goleniowy. Nielepiee Mauritius, Oekonom m 
detto. Jagodzinski, Bartolom. Schreiber —" 
Goleniowy. Nielepiee Tbeodor, Oekonom 
detto Luſzinski Joſeph, Oekonoaoem 
Goſze zo. Paſzewski Michael, Paͤchter — 
Gruſßow. Zawada Anton, Oekono 
detto. Wiencklewicz Ignaz, Oekonom " 
detto. Mitkowski Johann „uurcccnre es 
$arict, Zaboflici Joſepb, Difonom . ls piri 

detto. Rogowski Joſeph, Defonom...... 
detto. Zabierzowski Sebaſtian, poͤchter m 
Kazmierz, k. Stadt. Ehwalibog, Edelmann 

detto. Vayl Joſeph, Apefhek er 
detto. Brzezinkiewiez Stonislauns 


(Die Sortfegung folgt) 


5 Von Seiten der k. f. krakauer Land⸗ 
rechten in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt are 


macht, daß Adton Stawisfi, ledigen 


Standes, am ten Maͤrz l. J. zu 
Krakau mit Tode abgegangen ſey, und 
mittels ſeiner am 1. Maͤrz d. J. er⸗ 
richteten lehtwilligen Anordnung zur 


Erbin die Eliſabeih Radwanska geb.“ 


Porzmonn eingeſetzt, auch ſeinen nach. 
‚Ken Bluts verwandten, wenn Be ſich 
binnen 3 Jahren melden, eine Sum⸗ 
me don 1500. fir. pol, vermacht habe. 

Da aber dieſe Blutsverwandten nicht 
ousdruͤcklich benennt find, auch dieſen 
k. k. fanbredjen unbekannt A0, ob 


und wo fie fid) beßuden; fo werden 


ſte mittels dieſes Edikts vorgeladen, 
daß fie fid) in der durch den Erblaſſet 


öbbeſtimmten Zeitfriſt zum gedachten Ver⸗ 


maͤchtniß melden. 


4. Joſeph Kulezpcki, 


Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
3 F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. P fra» 


Kauer fantrcdyte. 


Elsner 2 


Von Seiten der k. auch k. f, fra; 


kauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Heren Adalbert Piechow ski mit, 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß das f, f, Fiskalamt im 


Namen des Religionsfonds, um fr 
ſchlagnehmung auf die beym Herrn 


Georg Dobrzanaki anliegende Summe 


179,000 fl. pol. aus Urſache des 
duech die verſtorbene Bogumilla Pie⸗ 
ſchowska, geb. Lochocke gemachten Re: 
gats zur Erbauung einer Kirche in die: 
fer. Provinz, eine Bittſchrift wider ihn 
eingereicht habe, und daß in Vewilli⸗ 
gung dieſes Geſuchs dem Herrn Georg 
Dobrzanski anheut anbefohlen wird: 
womit er bis zur ferneren Reſoluzion 
dieſer k. k. Landrechtt nichts mehr von 
der Summe der 170,000 fl. pol. 
herausfalge; daß ferner dieſe k. k. 


Landrecht, weil ihnen fein Auffent⸗ 


haltsort unbekannt ifi, ihm den hieſi⸗ 
gen Advokaten Niemetz zum Vertee⸗ 
ter ernannt haben, mit dem Auftrage, 
damit er über den Termin der vom k. 
£, Fiskalamte binnen 44 Tagen zu 
rechtfertigenden Beſchlaglegung ma. 
che. Er mird daher vermahnet: daß 
er, wenn er einige Recktsbehelfe vor⸗ 
handen hat, dieſelben dem für ihn er= 
nonnten Vertreter bey Zeiten uͤbergrbe, 
‚oder aber einen andern Sachwolter bts 
fife, und ſoſchen bieten k. k. Rand: 
rechten nahmhaft mache. us 


Krakau den 46. September 1806. 
Jakob Kulezyckt, 
V. Lich ock. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rothſch luſſe tir . auch 

F. krafauer Lancchte in Mrfigaligien, 
Beck. 1 

we 


mme 49-1777 e IN UN ——— 
Ankündigung. 3. Daß die Pachtluſtigen fid mit 
um 21. Oktober I. J. wird die | bem Betrage von 22 fr 9 1/2 kr. 
Seet Stadtpropinazion ſammt Aus⸗ 
ſchank des Biers, Meths und Brand⸗ 
weins auf 1 Irhr, das ift vom n 
November l. J. 1805. bis letzten Dis 
tober f, J. 1806. in Kozyee lizitan⸗ 
do an den Me iſtbirthenden vetlaſſen 
merden. 

Da dies Gefaͤll auf zweymalige Ans 
kaͤndigung unverpachtet geblieben, fo 
wird deſſen Fiskalpreis 2506 fir. nach 
Umſtaͤnden um etwas berabgeſetzt 
werden. \ 

Die Pochtluſtigen merden demnach 
hiemit auf obbeſtimmten Termin herzu 
vorgeladen, und haben ſich mit der 
votobſtehenden Summe enthaltenden 
loprozentigen Reugelde zu verſeben, 
um ſolches bey der Lizttazion der Som» 
miſſton im voraus erlegen zu konnen. 

$rafau den 28, September 1805. 1 


zions⸗Kommiſſton vorzulegen haben. 
Von welcher die weitere Verſteiges⸗ 
rungs⸗ und Puchtbedingniſſe öffentlich. 
werden bekannt gemacht werden. 
Krakau den 20. September 1805. 
, 2: 
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Von Seiten] der f, k. krakaute 
Landrechte in Weſtgallzien wird dem 
Franz. Drucz mittels gegenwärtigen; 
Edikts bekannt gemacht, daß der Jo⸗ 


dieſen k. k. Landrechten unterm 3C» 


womit die im biefigen- Depoſito für 
ihn erliegende Sum me $547 fl $ 102 fr. 
mit Verhofk belegt werde, und daß 
dieſer Vethaft unterm heutigen Dato 
von hieraus bewilligt worden iſt. 
Da. aber bieten k. k. Londrechten 
der Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k: k. Erblan⸗ 
den (id) beſinden duͤrfte, fo wird ihm 
der bieſige Rechtsfreund“ Niemetz auf 
ſeine Gefahr und Koſten „zum Vertre⸗ 
ter in ber Sache mit ber Weiſung er» 
nannt, daß er über feine Gerecht⸗ 
ſamen, und vorzuͤglich aͤber die in ge⸗ 
fetz maͤßiger Zeitfriſt. einzureichende 
Rechtfertigung dieſes Verhafts wache, 
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Ankuͤndig un e. f 
Die ſtaͤdtiſch jendrjejower, Markt⸗ 
und Stadtgelder werden am 17. Dis 
tober b. J früh um die gte Stunde 
zu Jendrzejow mittelſt öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung in Verpachtung gelaſſen⸗ 
werden. 
Wollte man die allen falls Pochtlu⸗ 
ſtigen mit der Weiſang verſtaͤndigen. 

Y. Daß zum Fiskalpreiſe der vorige 
Pachtſchilling mit 221 Ar. 33 kt. an⸗ 
genommen, und 

2. Die Pachtzeit vom 1. Oktober 
1805. bis letzten Oktober 1808. folg⸗ 
lich auf 3 Segre bestimmt wird. 


ordnung, mit welchem auch der ro» 
ef, laut der für die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung eroͤra⸗ 
tut und entfdisben werden e 


als Reugeld zu verſehen, der Puitae ` 


bann Nepomuk Grof Crobjdi bey 


April l. J. Zahl 6039 angeſugt hal „ 


laut S. 384. der allgemeinen Gerichts 


N . 2 


— 705 — 


Ec wird daher zu dem Ende hiermit 
g wWarnet: daß er noch zur rechten Zeit 
IS i erſcheine J oder aber wenn er einige 
Mechtsbeheife vorhanden hat, diefel⸗ 
ben dem ernaunten Vertreter bey Zei⸗ 
ken übergebe, oder endlich einen ans 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 


gen k. f. Landrechten nahmbaft mache, 


und vorſchriftmuͤßig fid) jener Rechts. | 


mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſen erachtet, 
widrigen Falls wurde er alle mißlich en 

Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 

k. 

mit: 
(0 o0 $rafau den 9, September 1905, 

Jakob Kulezyckt. 

Valentin Lichocki, 

SES F. Pohlberg. CS 

Aus dem Nathſchluſſe der k. auch f, 
f. krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
E 37 D 


2 
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Von Seiten der f, auch k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
mittels gegenwartigen Ederts bekannt 
Hemacht, daß der Franz Kwietniows li 
am 10. Dezember 1800 mit Tode ab. 
gegangen fep, und da ber Aufent⸗ 
haltsort ſeiner Deſtaments erben, nehm⸗ 
lich der Margaretha Zelazowska geb. 
Bucſowefa und ihtee ‚Söhne nicht 
bekannt iſt; ſo werden fie hiermit er, 
mahnet: daß fie Rd binnen Jahres⸗ 
fri& und 6 Wochen bey dieſen k. k. 
Lndrechten melden z widrigen Falls 
wid die Verloſſenſchaͤft mit dem (don 


k. Geſetze, Bo ſelbſt zuſchreiben 
g.. 


‚befteliten Vertretee, Advokaten, Ho: 
lowka verhandelt, und Kraft zeg A 
625. II. Theils des bürgerlichen de 


ſetzbuchs, wenn um die elbe niemand 


anſucht, für veclaſſen angeſehen werden. 
Krakau den 20. Auguſt 1805. 
Jakob Kulezycki. 
Freiherr von Münch. 
W. Lichockt, $ 
Aus dem ZGarbtäiuf: der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtg alſ zien. 
Elonet. 2 


eiiitazions⸗Antund igungs 


Am 16. Oktober, J. 1805, wer 
den die bey der erſten Qüitajion. in 
Drzes ko unverſteigert gebliebenen Stadt⸗ 
realitaͤten lizitando an den Meiſtbie⸗ 
thenden auf 3 nach einander folgende 
Jahre, das ift vom 1. Nodember 1805 
bis letzten Oktober 1808 verlafen were 
gen, naͤmlich: , 

a) Der Grund Klin nad Kochlo⸗ 
wem genannt, deſſen jähriger Fis⸗ 
falpreis 21 ffr. beträgt, e, 

b) Der Grund Kim Fabroski ge; 
nannt, wovon der jährige Fiskalpreis 
II fic. fr. ausmacht. 5 

C) Der Grund Or ny genanne, in 
Oſtgalizien, wovon ber jährige Fiskal⸗ 
preis 21 flt. 35 kr. iſt. v 

d) Die Wieſe pod Rudniftem, re 
ren Jjaͤbriger Fiskalyrtis 18 flr. 4 kr. 
gus macht, i ; 

€) 


nannt, deſſen Praetium: fisci. 24 fi 


das lopet. Vadinm mitzubringen. 


EN Re ne 
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e) Ein Saar Grund Klin Pisko⸗ , Ankündigung, 
ron genannt, wovon, dad‘ jährige Wom Wirthſchaftsamte ber k. b 


Praetium fisci 25 fir. if, 

f) Der Grund Klin nad Cierni⸗ 
ackon genannt, wovon das zjährige 
Praetium: fisci 17 fir. ifi, und 
endlich E 

g. Otr Grund Klin od Luba gez 


$urrfdaft Lipowtec, wird hiermit! 
kund und zu wiſſen gemocht, daß am 
18. Dftober d. J. die € eem Zant ` 
gerechtigkeit von Brendwein, itr, 
Wein und Meth auf 1, und nach umz 
fländen auf 3 noch einander folgende 
„Jahte durch oͤffentliche Feilbietung! 
bindan gegeben wirt, und eur 
vom 1. November 1805. anfan⸗ 
gend. fe ée" 
Das Praetiui fisci beträgt 770 fr 

o.ffü: S 

pachtluſtige Haben ſich dem nach mit! 

Ausſchluß der Juden am 17. Dftos* 
ber l. J. fräit um 9; Ubr in die dies⸗ 
herrſchaftliche Amtskanzley mit einem! 
10pet! Vadio perftben: einzufine en, unb? 
zu jederzeit allda ble: Bedingniſſe einzu⸗ 
fiut. 


40 kr. ausmacht, 2 . 

Pach tluſtige baben: (id): demnach mit‘ 
dem 1 pet: Vadium und vechältnißs‘ 
maͤßigen Kaution zu verſehen, und an 
deim vbbeſtimmten Termine in der kra⸗ 
duct Stodtkanzley zu erſcheinen. 

Krakau den 19. September 1805. 2 


— immanem 
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, 2 »fün digung. Lipowiees den 16. Siptewber (BO 
: 1 ; Maly 2 
Am 20; Oktober l. J. wird auf dem p f , 
flomniker Rarhhanfe: tic dort ſtaͤdtiſche 
Schankgerechtigktit, beſtehend in der! — ÍÓÓ——XnÀ 
Erzeugung, und dem freyen Ausſchank, &: 
allerleg Biers, Brandwein und Meths, Kundmachung! 


an den Meiſtbiethenden auf ein Jahr 
d. i. vom 1. Nodember 1805, bis lege 
ten Oktober 1806 oͤffentlich verpachtet 
werden. i SS 
Der Fiskalpreis it 2015 flr. und 
die Pachtluſtigen haben Dë am obi⸗ 
gen Tage früh) um 9 Uhr ouf bem: 
ſlomniker Rathhauſe einfinden, und 


Am 157 des k. M. Oktober und 
zwar in den vormittägigen Amtsſtun⸗ 
den wird in der Kanzley der k. und k. 
k. krakauer Polizeyditekzion Nr. 574 
in der Spitalgaſſe ein polniſcher rei⸗ 
cher Leibgärtel, ſogenannter Paß, gegen 
gleich baart Bezuhlung an den Meiſt⸗ 

bietenden veraͤuſſert werden, welches 
anmit zur allgemeinen Wiſſenſchaft kund 
gemacht wire 


Vom k. auch k. k. Kreisamt,. Krakau“ 
din Ae September 180 5. 3i x 
Kund⸗ 


Kundmachung. 2% Die Lizitazion wird gleich dem 


Zufolge Dofdekrets dom €, Auguſt vierteljaͤhrigen Pachtſchilling binnen 14 
1. J. wird zur Einführung der neuen’ | Togen der Verſteigerung in baarem 
Trankſteuer der“ Termin auf dem 1. oder in Staatsobligazionen mit Ein⸗ 
Nobe nber feſtgeſetzt, und‘ verordnet, rechnung des vom ganzen Fiskalpreis 
ba: Siet? Gefäll in dem hieſtigen 62^ koprozentigen Reugeldes (Vadtums) 
nigl. und bereits regulirten Munizi⸗ wenn der Paͤchter nicht ausſchlieſſungs. 

palſtaͤdten, welchen das Erzeug- und weiſe Staatsobligazionen erlegt, ge⸗ 
Schankrecht zuſteht , fo^ wie auch von leiſtet, widrigens nach dem Termin das 
jeaen, bey welchen es unbekannt iſt, J Vadium verfaͤllt. 


ob fit oder die Dodinien’ das; Erzeu⸗ e Wat gt. ouo 
sbagsrecht befigem‘,. öffentlich sortie I > backer gebt zur Eintrejs 


3 VA bung dir Magiſtratualaſſiſten u, die 

men e paar, taf n des | T ln mar mi de dee 

in " . 7 att PT GE 
Reigerung diefes Merarialgefäl: für veebundene Auslagen traͤgt et allein 
die Stadt Krakau und derſelben Vor⸗ 
ſtaͤdte bey dem krakauer Magiſtrate; 
für die Städte Drefjewict, Koſſyee, E 
Slomnik, Zarnowice, Olkurz, Skala, 
Miechow, Jendrieſow, Wolbrom in 
der kraauer Kreisamtskanzley der 10. 
Oktobek L J. um 9 Uhr fruͤh, wie 
auch zeur Verſteigerung der krakauer 
ſtaͤdtiſchen Traukſteuer bey dem Magi⸗ 
ſtrate der nehmliche Tag, und der 
Suchataxa im hieſigen Kreisamte der 
11. Oktober beſtimmt iſt. 8 

Die Hauptpunkte der Aerarlaltrank⸗ 
ſteuerlizitazion ſind: | 

1. Daß der meiſtbiethende Pächter‘ 
allein ausſchließlich befugt ſey, vom 
Faß Doppelbier, das Faß a 36 Gat 
nu gerechnet 36 kr., vom einfachen 
18 fr, vom Garnez Meth 8 kr. 
dom Erzeuger dieſer Getraͤnke, und 
don jedem ausgeſchänkten „Garnez 
Brand wein, Roſolio oder Bauer 16 
2/2 ke. en Stanfſteuer pon Schaͤn⸗ 
Hrn einzuheben. 


rialtr ankſteuer ift: 
4. Bey Krakau ſammt Vorſtaͤb⸗ 


Meth 14,212 flt. 24 kr. zu⸗ 
ſammen 72,441 flr. 57 fr. 
b. Bey Proſsowice 396 flr. 

e. Bey Seine 323 gr, 24 fr. 
d. Bey Slomnik 447 flr. 9 kr. 
e. Bey Zaruowiee 506 fr, 33 kr. 
f. Bey Olkuſch 512 flt, 48 fr. 

8. Bey Skala eer flr. $4 kr. 

. Bey Miechow 1032 flr. 27 fr. 
L Vey Fendrejom 783 flt, 45 fr, 

Ka K. Bey Wolbrom 895 fir, 59 kr. 

Fi. Der Fiskalpreis der Suchataxa 
in Krakau iff 7548 gr, 50 kr. und 

des krakauer ſtaͤdtiſchen Trankſſeuer 

45,293 flr. , bey welchen letztern 2 

Sefaͤllen die bisherigen Tariffe beybe⸗ 
balten werden. . 

Pachtluſtige werden mit dem Beyſatz 
vorgeladen, daß auch bey der Verſtel⸗ 
„gu 


4. Ocrgisfalasérufdpreié der Aera 


ten von Brandwein 36,696 fr. 
von Bier 21,533 flr. 33 kr. von 


— 
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gerung der krakauer ſtäaͤdkiſchen Trauk⸗[ NN Am 1. Oktober. 

ſteuer und der Suchataxa eine abel Ze: Med Ei ong Heer 

RT We She Oſter mm, wohnt in Pod⸗ 

che Kauzion und ee Ba gorge, V. 45., kömmt von KS 

dium erforderlich fep; die Übrigen Be⸗ Her Herr Kasdat von Wielogtowski 

dingniſſe werden bey der Verſteigerung mit 4 Bedienten, wohnt in der der 

ſelbſt bekannt gemacht werden. 8 Stadt, N. 358% kommt vom Landen 
; 2. Oktober. 

Vom k. k. Kreisamt, Krakau den Ser Herr Fidelis von Kraſchkoweki mit 

as, September 1805. 3 4 Bedienten, twohnt in der Stadt, 

"A Stadt, Nw 291. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Franz von Wolski mit! 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt im 

der Stadt, Nr. 460., kömmt vom 

e Lande⸗ : CN: 

Der Herr Ludwig von Wielewieyski 
mit 2 Bedienken, wohnt in. der 
Stadt, Nr. 210, koͤmmt von Bor⸗ 
tzitze aus Oſtgalizien. 

Am 3. Oktober. 


nd — 


Angekommene Fremde in Krakau 
Am 30. September. 


Der Herr dk von pronis ; 
mit 2 Bedienten, wohnt in der [Her Herr Sofepb von E E 
der Her Herr Joſepb von Hoͤuiſch mit 2 | 
aram Nr. 404., koͤmmt von Bedienten, wohut in der Stadt, Ne. | 
ya x ee a YN de 4 
"Der Herr Kajetan von Paris mit * er Herr Graf 3gnaj von Marhedi 
Bedienten, wohnt im ge Stadt) mit Gemahlin, wohnt in der Stadt / 
Nr. 113., kommt vom Lande! Nr. 504. kömmt aue Rußland. 

Der Herr Franz von Zaichoski mit 2 

Der Herr Paul von Wielowieyski mit 2Sebienteti, wohnt in der Stadt, Nr. 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, | Ir koͤmmt von Leſchtzine aus Oſt⸗ 
Nr. 520, kömmt vom Lande. galizien. à 


- 


Krakauer Marftpreife 
vom 30. September 1807. 


f fl.] kr. ft. | fn ft.] kr. I fte 
Der Korez Weitzen zu 171 15430 15— |-— — 
Wia DEA ale 1230 12 — je I 
— — Gerſten — 830 7430 714 — c D 
— — Pabe — 5415 5 — J 4139 -— ` Lise"? 
„„ 151—- 112— Los I 
— — Erbſen — | 12|— —— aere q- p 
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